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Ziel:
In enger Zusammenarbeit mit der unteren Forstbehörde:

• Auswertung der Daten aus dem forstlichen Buchungssystem FOKUS
Vergleich der Kennziffern mit anderen Betrieben

• Kosten- und erlösbestimmende Faktoren

Unterstützung der unteren Forstbehörde bei der 
wirtschaftlichen Erreichung der Waldbesitzerziele.
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ückschau •Situationsanalyse: Stärken/Schwächen und 

Chancen/Risiken des Betriebs

• Forsteinrichtungsplanung

• Akteurszirkel erarbeitet 
Handlungsvorschläge für den Waldbesitzer

• Entwicklungsmöglichkeiten (Prognosen)
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Waldbesitzerziele:

• Positives Betriebsergebnis

• Brennholz für Bevölkerung

• Erholungsfunktion



Datenauswertung(I) (2005 – 2009)

Defizit

Überschuss

=> Kosten waren meist 
niedriger als Erlöse



Datenauswertung / Kostenfaktoren

=> Hoher Anteil 
Verwaltungskosten

=> Hohe 
Erschließungskosten

=> Niedriger 
Kulturkostenanteil



SCHWÄCHENSTÄRKEN

Situationsanalyse

• Niedrige Stundensätze für die geringfügig 
Beschäftigten

• Ortskundige Mitarbeiter

•

• Keine eigenen Waldarbeiter

• Bürgerholzverpflichtungen 

• Erhöhte Kulturkosten durch hohen Wildstand 
und vermehrte Kulturplanungen

• Die Verwaltungskosten „ Anteil Zentrale“ sind 
ausgesprochen hoch

• Bauhof führt Wegunterhaltung in „Eigenregie“ 
durch
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RISIKENCHANCEN

STÄRKEN
• Günstige Holzerntekosten

• Relativ hoher Hiebsatz

• Große Nachfrage am Brennholzmarkt

• Jährliches Versteigerungsfest

• Starke Konkurrenzflora (Traubenkirsche)

• Sortimente zum großen Teil von schlechter 
Qualität 

• Außer Jagdpacht keine anderen Einnahmen 
aus der ForstbetriebsflächeE
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Naturalplanung 2011 - 2020

• Forsteinrichtung
– Hiebsatz leicht ansteigend
– Kulturbegründung steigt 4-fach
– Jungbestandspflege halbiert

• Untere Forstbehörde
– Kultursicherung steigt 5 ½ -fach
– Kulturvorbereitung steigt 6-fach
– Wildschutz steigt 15-fach
– Übrige Arbeitsbereiche gleichbleibend

=> Größeres Arbeitsprogramm bei nur leicht gestiegener Nutzungsmöglichkeit



Akteurszirkel – Wege aufzeigen

• Ausschöpfen des Hiebssatzes

• Erschließungskosten auf ein forstlich notwendiges Maß reduzieren

• Verrechnete Verwaltungskosten auf vergleichbare Zahlen reduzieren

• Angepasste Wildstände zur Reduzierung der Kulturkosten

• Erstellung eines Plans, einschließlich Mechanisierung, für den Fall, dass 
der jetzige Unternehmer nicht mehr zur Verfügung steht der jetzige Unternehmer nicht mehr zur Verfügung steht 

• Angebote von Pflanzschulen einholen für den Fall, dass die geringfügig 
Beschäftigten wegfallen, oder Umsetzung aus anderen Betrieben 
erwägen.

• Trennen der Stunden für Bauhof und geringfügig Beschäftigte

=> Obige Handlungsvorschläge und Einschätzungen flossen in die Prognosen ein



Wegfall 
Unternehmer

Wegfall geringfügig 
Beschäftigte

Kostenprognosen

Angepasste 
Verwaltungskosten

Erschliessungskosten 
reduziert



Erlös- und Ergebnisprognosen

3 mögliche 
Varianten

Ausschöpfen des 
Hiebssatzes




